
h e Ehe e el
in dem betreffenden Gebiet von Norden nach Süden ſtändig ab
nimmt weil die menſchliche Bevölkerung nach Süden zu gleichfalls
dünner wird wodurch auch eine Abnahme in der Jntenſität der Boden
wirtſchaft eintritt Die eingeborenen Vögel dagegen nehmen umgekehrt
von Norden nach Süden zu wahrſcheinlich wegen des wärmer werdenden
Klimas Daraus ergibt ſich alſo wie die Tätigkeit des Menſchen die
Verbreitung der Vögel beeinflußt

Eine Zählung in der Zugzeit der Vögel ergibt begreiflicherweiſe
andere Ziffern und Profeſſor Forbes hat ermittelt daß die Zahl der
Vögel in jenem Gebiet für den Monat Oktober faſt 21 mal größer iſt
als in den ſommerlichen Monaten

Die Verteilung von Aeckern Weideland und Baumbeſtand
iſt natürlich von der größten Wichtigkeit für die Verbreitung der Vögel
und auch dafür haben ſich zeilenmäßige Belege finden laſſen Von der
Wieſenlerche z B fanden ſich auf Stoppelfeldern im Durchſchnitt
266 Stück auf die engliſche Quadratmeile auf Wieſen 203 auf benutztem
Weideland 144 in Kornfeldern nur 10 und in Wäldern oder unter
Buſchwerk überhaupt keine einzige Jm allgemeinen werden auf die
Ouadratmeile Wieſenland 920 auf eigentlichem Weideland 878 auf
Stoppeln und Getreidefeldern 562 und in Maisfeldern 300 Vögel geſchätzt
Die häufigſten Vögel auf Weideland ſind Sperlinge Amſeln und Lerchen

Es wäre gewiß von großem Jntereſſe wenn eine ähnliche Unterſuchung
einmal in verſchiedenen Gebieten Mitteleuropas ausgeführt werden
würde doch läßt ſich annehmen daß die Verbreitung der häufigen Vogel
arten hier keine weſentlich andere ſein wird als drüben

Marterlſprüche
Originelle Marterlſprüche hat ein Leſer der Münch Neueſt Nachr

ährend ſeiner Urlaubszeit geſammelt Marterln ſind betanntlich
Leichenbretter die namentlich zur Erinnerung an im Gebirge Verunglückte
aufgeſtellt werden gewöhnlich wird die Todesart auf das Brett gemalt
Wir geben die Verſe auf die Gefahr hin wieder daß der eine oder der
andere Spruch ſchon früher einmal von anderen Forſchungsreiſenden entdeckt
und in eine der zahlreichen Sammlungen von Marterlſprüchen aufgenommen
worden iſt

Jm Chiemgau iſt zu leſen
Hier ruhen ihre drei

A Ochs a Eſel und er dabei
Vater unſer e

Hier liegt Franz Xaver Aman der der italieniſchen ſranzöſiſchen und
engliſchen Sprache vollſtändig mächtig war Gott ſegne ihn Vater unſer c

Hier deckte den Metzger Prantl
Zu der Todesmantel
Für einen Mann mit 60 Jahr
Ein ſtarker Fall dies war

Vater unſer e
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Eltern ſchrieben auf das Grab ihrer einzigen Tochter

Hier ruht unſer einziges Kind die Cilli
War immer brav und willi
Der Tod nahm s ſort mit 16 Jahr
Juſt als ſie zu gebrauchen war

An einem anderen Ort lieſt man folgenden Vers

Hier liegt der rote Michl
Er fiel mit ſeiner Krax n
Brach ſich die beiden Hax n
Die wurden amputiert
Dös hat eam arg ſcheniert
Dann kam der Brand dazu
Gott ſchenke eam die ewi Ruh

Aus dem Kirchhoſe zu Bruck ſtammt folgender Spruch
Hier liegt der Brucker Bor
Ach Herr ſchenk ihm das ewige Leben
Denn ſchau wärſt Du der Brucker Bot
Und er der liebe Gott
Er täte dirs auch geben Amen

Vater unſer c

Luſtige Ecke
Sanatorium Bedaure gnädige Frau wir haben nur ein

Zimmer zweiter Klaſſe frei Oh das macht nichts Natürlich
nicht Wir werden s auch als erſte Klaſſe berechnen
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Gemütlich Auf einer Hauptſtrecke war der Wagen eines zuſchlag
pflichtigen Schnellzuges ſo ſchlecht daß meiner Frau bald übel wurde
Jch beſchwerte mich beim Zugführer Es iſt unerhört daß ein ſolcher
Wagen noch benutzt wird er iſt ja ſchon ganz ausgefahren Wie
lange leift der aber auch ſchon war die liebenswürdige Antwort

Münch Jugend
J J J
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Auflöſung des Rätſels aus Nr 35

Tintenklecks
Richtige Löſungen gingen ein 46 Die Geſamtzahl der Ein

ſendungen betrug 93 Unrichtig bezw unvollſtändig waren 47 Löſungen
Das Rätſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von A Wilke R Küpp Frau Aug Reuter Anna
Wittſtock Marie Nutſchank Lenchen Himburg Berta Peter R Kaempfe
Fr Wädlich Klara Hartmann G Böge Lore Lehmann Anna Schütze
K Schauer Walter Schluricke Anna Schütze Anhalterſtraße 8 Wil
helmine Quenſel Frau Wipplinger Valeska Keil M Kühme Anna
Rohne Agnes Haring Alfr und P Reibeſtahl L Woop Frau Martha
Alicke Wilh Lange Frau Wilh Hoffmann Otto Wiechmann H Grund
mann T Schild Paul Probſt Max Groß Louis Stück Friedrich Gäbler
K Brunner Herm Zöllner Wold Schmidt Gg Schlereth

von auswärts von Willy Horlitz und Kurt Hoeſe Eisleben Vikar
W Bode Badersleben Frieda Baum Cönnern M Zenker Merſeburg
Oskar Diettrich Wernigerode Gertrud Doering Löbejün H Kabiſch
Merſeburg

Prämie Hanff s Werke 2 Bände eleg geb
entfiel auf M Kühme hier

Rätſel
Jch habe Waſſer und bin nicht naß
Jch habe Feuer und bin nicht heiß
Jch häng am Kreuz nnd bin nicht tot
Jch gelte Tonnen Goldes und wiege kein Lot

Prämie Okto ſudwigs Werke 2 Hde geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntag Nummer Löſunger

müſſen ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des
General Anzeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung ge

langt ſein

Skataufgabe
a be d die vier Farben A Aß K König D Dame Ober B Buke

Wenzel Unter V M H die drei Spieler
A der Mittelhandſpieler will auf folgende Karte bHandſpiel Gri

PiqueSolo machen

a b c dB bS8 7 e8 d10 K
Deutſch

r r
v

F

S

Franzöſiſch

Treff Bube PiqueBube CoeurBube Carr Bube Pique Acht
PiqueSieben CoeurAcht Carr Zehn Carr König Carr Neun

Dadurch würde V der ſehr ſchlecht ſteht den Lachs fangen Des alb
hält V das gebotene Spiel und ſagt aHandſpiel an Er gewinnt aug
obwohl das Spiel ohne 7 Matadore geht und er nur 22 Augen in ter
Hand hat H hatte 62 Augen paßte aber ſogleich Jm Skat lagen zu
verſchiedene Farben Wie war Kartenverteilung und Gang des Spiels

Löſung der Skataufgabe aus Nr 83
Kartenverteilung

V a dB cA 10 9 dK PD 9 8 7
M B a4A 10 K P 9 8 bA K 410
S eB b10 D 9 8 7 eD 8 7 ASkat a7 eK

Spiel

J V aB VB eB 2 V d9 410 a 21Alle weiteren Stiche nimmt der Spieler H kann nicht wiſſen daß
eK liegt und behält deshalb natürlich bI0 ſtatt ePD bis zuletzt Tauſcht
M ſeine d10 mit dem cB von H aus bleibt der Spieler Schneider Jm
ungünſtigſten Falle erhält er 2 Stiche mit 6 Augen V aB eB o7 4
H b9 dB as 2 im günſtigſten 3 Stiche mit 30 Augen I V aB
cB c7 4 3 M aA vD dB 16 4 V o10 as ocs 10
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Aus den Papieren einer Penſtionsmutter
Von A Teter

Nachdruck verboten

Jch tue es nur zum Vergnügen der Anregung wegen ich
mag gern recht viele Menſchen um mich haben und es iſt ein ſo
ſchönes Gefühl für recht viele Menſchen zu ſorgen zu haben nie
kann es mir zu viel werden ſo ſprach die lebhafte Dame bei
der ich mich bei einem längeren Aufenthalt in Dresden in Penſion
begeben hatte

Wenige Tage reichten damals hin um mich zu überzeugen
daß die brave Frau gewiß nicht zu ihrem eigenen Vergnügen das
Haus voller Fremden hatte

Und heute Zwanzig Jahre ſind ſeitdem vergangen und
ſeit einigen Jahren gehöre ich auch zu denen die nur zu ihrem
Vergnügen um einen größeren Wirkungskreis zu haben und von
recht vielen Menſchen umgeben zu ſein fremden Menſchen ein
behagliches Heim bereiten
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Ja es iſt wahr ich werde noch von den Leuten beneidet
Meine nächſten Angehörigen gehören zu denen die mich für wahr
haft glücklich halten Jch bleibe bei meinem anregenden Leben
friſch und jugendlich ſagen ſie Man merkt mir meine ſechsund
fünfzig Jahre nicht an Das iſt ſchließlich ja auch noch kein
Alter

Geſtern war mein Geburtstag Die Tochter konnte nicht
kommen weil die Kinder die Maſern haben Jch darf die Kleinen
viele Wochen nicht ſehen die Ausländer fürchten ſich gar ſehr vor
anſteckenden Krankheiten und würden ſofort wegziehen Der
Schwiegerſohn begrüßte mich durchs Fenſter Möchte das neue
Jahr recht glücklich für dich werden liebe Mutter, ſagte er und
dein Haus das ganze Jahr über immer recht voll ſein Und
möchteſt du uns noch recht lange erhalten bleiben

Ach ja mein armer Fritz ich hoffe zu Gott daß ich euch noch
eine Zeitlang erhalten bleibe denn von einem Avancement ſcheint
bei dir noch immer keine Rede zu ſein Armer Junge fünf
undzwanzighundert Mark jährlich iſt nicht viel wenn man vier
Kinder hat Da iſt es wirklich ein Glück daß die Großmutter
ſich auf die alten Tage auch noch nützlich machen kann Runde
tauſend Mark konnte ich meiner braven Leni letztes Jahr geben
Nun kann ſie ſich doch wenigſtens ein Dienſtmädchen halten

Jch habe ſolche Sehnſucht nach den kranken Enkelkinderchen
Die Großmutterfreuden die ich mir früher ausgemalt gibt

es für mich nicht Welch ein Feſt war es früher für uns
wenn die Großmutter kam Die ganze Woche freuten wir uns
darauf Und wenn wir ſie auf ihrem Dorf in ihrem beſcheidenen
Häuschen beſuchen durften Die Stunden bei der Großmutter
waren die Glanzpunkte unſeres Lebens

Meine Enkeltinder haben eine Großmutter die in einem
feinen Hauſe lebt und ſich mit Leuten aus aller Herren Länder
anregend zu unterhalten weiß Die lieben Kleinen Jch
leſe es ja in ihren unſchuldigen Kindergeſichtern o eine rechte
Großmutter iſt das doch eigentlich nicht

Der Fritz ſcheint ſich gar nicht erholen zu wollen Das Kind
macht mich beſorgt
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Scharlach und Diphtheritis Und ich darf meinen Lieblingsjungen
nicht ſehen Den ganzen Nachmittag muß ich mich den
beiden Amerikanerinnen widmen die Deutſch lernen ſollen und
nicht allein ausgehen dürfen So todmüde bin ichl Das ewige
Korrigieren Ein reines Deutſch höre ich kaum noch nur das
ſcheußlichſte Kauderwelſch

Geſtern iſt Fritzchen geſtorben Miß Black hatte mich
aufgefordert ſie ins Hoftheater zu begleiten und iſt ſehr enttäuſcht
daß ich nicht mitgehen konnte
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Ein bitt res Brot das könnt Jhr mir glauben Aber was
tut s ich verdiene viel Vierhundert Mark konnte ich geſtern
meiner Leni ſchicken Dafür kann ſie mit den Kleinen ein paar
Wochen ins Seebad reiſen

l7

Jetzt iſt es manchmal ganz luſtig Unſer Herrgott hat manch
mal wirklich ganz ſeltſame Koſtgänger Jch mache ſo meine
Studien Vielleicht lohnte es ſich daß ich manche meiner Beo
bachtungen niederſchreibe Eine geſchickte Hand könnte dann eine
Sichtung vornehmen und ein kleines Buch davon machen Jch
habe nie darüber nachgedacht was ſo ein Buch wohl einbringen
mag ein kleines kurzweiliges Büchelchen das man in einer
müßigen Stunde zur Hand nimmt

Miß Roberts badet ſich einmal am Tage ſie meint das ſei
der Geſundheit zuträglich Miß Black hat irgeudwo gehört es
ſei ſchädlich ſich das Geſicht zu waſchen und reinigt dasſelbe nur
einmal die Woche mit Branntwein Beide verteidigen mit ſolcher
Heftigkeit ihre Meinungen daß die Debatten gewöhnlich in Streit
ausarten

Mrs Hare hat irgendwo gehört es ſei den Lungen zuträglich
das Waldhorn zu blaſen Und ſie bläſt Es iſt einfach unbe
ſchreiblich Sie wünſcht ein zweites Zimmer und will zahlen was
ich verlange Das einzige Zimmer im Hauſe wo das Blaſen
nicht das ganze Haus erſchrecken und ſtören würde iſt meine
Schlafſtube Jch muß meine am beſten zahlende Penſionärin
aufgeben oder mein Zimmer opfern

Vielleicht könnte ich die ſchräge Bodenkammer für mich nehmen
wo ich die Reiſekoffer aufbewahre

Wie ſchön ruhig es hier oben iſt Jch ſehe und höre
nichts Nicht die beiden Klaviere nicht das Waldhorn nicht
Miß Pebbles Papagei

Miß Pebble iſt ſehr muſikaliſch erzählt hat ſie es mir oft
doch jetzt hat fie einen ſchlagenden Beweis ihres ſeinen Verſtänd
niſſes geliefert Um Fidelo zu hören ging ſie geſtern ins
Theater Sie kannte ſchon wie ſie ſagte viele der Melodien
dieſer herrlichen Oper Den Hergang der Handlung mußte
ich ihr erzählen Die übrigen begannen auch ſich für die Oper
zu intereſſieren die Ouvertüre behaupten alle zu kennen
So gingen ſie denn alle zuſammen und ich hatte einen ſtillen
Abend konnte meinen lieben Goethe einmal wieder zur Hand
nehmen Etwas enttäuſcht kehrten ſie dann zurück Man
hatte vieles geändert und manches ausgelaſſen Auf die Kerker
ſzene hatten ſie auch vergebens gewartet Bei Fidelio geändert
und ausgelaſſen ich konnte es mir gar nicht vorſtellen Heute
morgen nun hat ſich das Rätſel aufgeklärt Wegen Erkrankung
einer Sängerin hatte man den Freiſchütz gegeben Ein
Programm zu nehmen ſind die guten Leute zu ſparſam ſonſt wäre
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ihnen ja ein Licht aufgegangen Die Ouvertüre kannten ſie
ja ſchon und hatten ſich d elbe infolgedeſſen geſchenkt

Ein Fräulein Schopf wohnt jetzt bei mir endlich einmal eine
Deutſche und zwar eine die ein vorzügliches Deutſch ſpricht Un
S r leidet das arme Geſchöpf an Geſichtszuckungen und

ſolchem Grade daß es mich förmlich krank macht ſie anzuſchauen

Mr Brown iſt ſchon ein Jahr in Deutſchland und kann noch
keinen Satz ſprechen Jetzt fängt er an ſich alle beſonders langen
Wörter aufzuſchreiben nicht um ſie zu behalten nur zum Scherz
Das einzige was er ſagen kann iſt heißes Waſſer und geſeg
nete Mahlzeit Er wäſcht ſich ungefähr jede Stunde die Hände
und läßt ſich heißes Waſſer bringen

Noch einen Deutſchen habe ich bekommen Major a D Werner
Leider iſt er taub und wenn Fräulein Schopf mit ihrem ohnehin
harten Organ ſich mit ihm unterhält dann vergeht mir Hören
und Sehen

Ein äußerſt anregendes intereſſantes Leben führſt Du doch,
meinte mein Schwiegerſohn geſtern als er hörte die Engländer
hätten mich aufgefordert ſie ins Theater zu begleiten Ach
lieber Fritz ich ginge lieber auf eigene Koſten und ſäße mit euch
im dritten Rang

Monſieur Delacourt iſt wirklich ein reizender kleiner Patron
der einzige von allen der mir wirklich ſympathiſch iſt Und
er kapriziert ſich nicht nur aufs Deutſche iſt ganz zufrieden damit
daß ich mein geliebtes Frunzöſiſch wieder ein wenig auskrame
Jch ſpreche die Sprache ſo gern Er iſt aus einer kleinen Stadt
in der Nähe von Bordeaux Manchmal erzählt er mir von ſeiner
ſchönen Heimat auch von ſeinen Eltern und Geſchwiſtern am
liebſten aber von ſeiner Großmutter an der er mit inniger Liebe

a Sie muß eine ganz außergewöhnlich kluge und gute Frau
ein Der Großvater lebt auch noch doch von dem ſpricht Jacques

weder mit Liebe noch Verehrung Seit Jahren ſchon lebt er von
der Frau getrennt und nun haben ſie ſich gerichtlich ſcheiden
laſſen Die ganze Familie ſteht auf ſeiten der Frau

Was mein Jacques nur haben mag So ſorgenvoll ſieht er
aus und beſonders wenn Briefe aus der Heimat kommen iſt er
bekümmert und traurig

Die alte Dame ſeine Großmutter hat mir einen Brief
geſchrieben Jn warmen innigen Worten dankt ſie mir daß ich
mich ihres Enkelkindes in ſo mütterlicher Weiſe angenommen habe
Sie hofft mich einmal in ihrem ſchönen Frankreich als ihren
Gaſt bei ſich zu ſehen Daraus wird nun vorausſichtlich fürs
erſte nichts werden können Mein Geſchäft erlaubt mir keine
weiten Reiſen Aber es wäre hübſch wenn die alte Dame zu mir
käme Jch habe den lebhaften Wunſch ſie kennen zu lernen

Der Oberſt und die Amerikanerin haben gekündigt darauf hatte
ich nicht gerechnet Das iſt ein empfindlicher Ausfall

Es iſt ſonderbar alle die Jahre habe ich nie Franzoſen im
Hauſe gehabt und nun ſcheint es als wolle es der Zufall fügen
daß ich eine ganze Anzahl von ihnen ins Haus bekomme Die
alte Mme Delacourt hat allerlei Peinliches und Trübes gehabt
und möchte auf einen oder zwei Monate zu mir kommen Für
Jacques ſoll es eine Ueberraſchung ſein ich darf ihm nichts
verraten Und nun finde ich heute eine Annonce im Blatt daß
eine feine Franzöſin Witwe Penſion in gutem Hauſe wünſcht
Jch habe gleich geſchrieben ſie könnte das Zimmer des Oberſten
bekommen
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Jch habe wirklich Glück Keine zwei Tage war das Zimmer
leer Die kleine ſranzöſiſche Witwe iſt das entzückendſte liebrei
zendſte Geſchöpf das mir je vorgekommen Zwei Stunden war
ſie bei mir und obgleich mir ein ſchnell entgegengebrachtes
Vertrauen ſonſt läſtig und unſympathiſch iſt bei dieſer kleinen
Frau war das nicht der Fall Sie hat mir ihre Schickſale erzählt
und mich in ihre Zukunftspläne eingeweiht Vor anderthalb Jahren
ſtarb ihr Mann und ließ ſie in ziemlich dürftigen Verhältniſſen
zurück Nun hat ſie ſich vor mehreren Monaten um verſorgt
u ſein mit einem ſehr viel älteren Mann verlobt doch baldhatte ſie den voreiligen Schritt berent ihrem alten Verehrer einen

Abſagebrief geſchrieben und kam hierher um ſich eine Exiſtenz als
Sprach und Muſiklehrerin zu gründen Jch bin überzeugt

Breeeeereeeeeeehhterten ar a 2g 632 4ar er z
daß ſie Erfolg haben wird ihre Perſönlichkeit iſt geradezu faſzinierendund ſie beſitzt eine feine Bildung geradezu faſzinierend
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Jch habe ſchon ſo oft im Leben Unglück mit Ueberraſchung
e Um der kleinen Mme Mercier eine Ueberraſchung zu

reiten hatte ich ihr nicht mitgeteilt daß ſie einen Landsmann
bei mir finden würde

Wie ich ihr nun meinen lieben Jacques vorſtellte da nahmen
ihre Züge einen ganz ſtarren ſeltſamen Ausdruck an Sie ſuchte
ſich mit Gewalt zu faſſen ſtreckte ihm die ſchmale weiße Hand
hin und ſagte ein paar freundliche Worte Er war ganz unbe
fangen und bemerkte offenbar nichts von ihrem ſeltſamen Benehmen
als ſie ſeinen Namen zuerſt hörte

Oft wenn ſie ſich unbemerkt glaubt beobachtet Mme Mercier
meinen lieben Jacques Dann kommt ein gequälter faſt verzweifelter
Ausdruck in ihre hübſchen jungen Züge Neulich faßte ich mir
ein Herz und fragte ſie geradezu ob ſie in irgendeiner Beziehungzu ſeiner Familie ſtünde in einer Segie ung von der der

junge Mann ſelbſt nichts ahnte Jch kann Jhnen das wirklich
nicht ſagen, antwortete ſie
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Nächſten Sonnabend kommt Mme Delacourt Wieder legte
ſie mir ans Herz ihrem Jacques nichts zu verraten Hoffentlich
ſchlägt dieſe Ueberraſchung gut aus

2

Jacques hat ſich mir anvertraut Er liebt die kleine Mercker
Sie iſt zwei Jahre älter als er doch das ſei kein Hindernis
meint er Wenn Großmutter doch hier wäre, rief er ich bin
ſicher ſie würde meine Wahl billigen Jch ſoll ihr Herz
ergründen er iſt ihrer Neigung durchaus nichi ſicher

Die Wirkung meiner Worte war geradezu unbeſchreiblich als
ich begann mit ihr von Jacques zu reden Totenbläſſe deckte ihr
Geſicht als ſie rief Niemals Niemals

Wir wurden unterbrochen Mme Delacourt Sie hatte einen
früheren Zug benutzt als den nit welchem wir ſie erwarteten

Sie übertrifft noch meine Erwartungen bei weitem Eine
ſchöne ſtattliche Frau von etwa ſechzig Jahren

Die Freude Jacques war einfach unbeſchreiblich Und
an der Art wie ſie Mme Mercier gegenübertrat erkannte ich
daß er ſich ihr ſchon anvertraut

Die beiden Frauen finden Gefallen aneinander Aber es gibt
da irgend ein unaufgeklärtes Geheimnis Mme Mercier verſchweigt
mir etwas
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Was ich heute niederzuſchreiben habe iſt ſo romanhaft ſo un
glaublich daß ich hin und wieder den Einfall habe es ſei alles
nur ein Traum

Geſtern morgen erhielt Mme Mercier ein Telegramm welches
ſie in die höchſte Aufregung verſetzte Jhr alter Liebhaber hatte
ihren Aufenthaltsort erfahren und war ihr gefolgt Von einer
perſönlichen Ausſprache erwartete er Glück Er wollte ſeine ſchöne
Braut noch nicht verloren geben Und der alternde vielmehr der
alte Herr der das junge Weib freien wollte kam Und er war
kein anderer als der geſchiedene Gatte der guten alten Madame
Delgcourt er hatte nicht geahnt ſeinen Enkelſohn hier zu finden
Aber es dauerte nicht allzulange bis er alles begriff Und als
er die feine alte Dame ſah von der er ſich vor zwanzig Jahren
hatte ſcheiden laſſen da ging eine ſeltſame Veränderung in den
ſchlaffen verlebten Zügen vor ſich Um ihre Neigung begann er
von neuem zu werben und dem Enkelſohn gab er ſeinen Segen
als er ihm ganz ahnungslos von ſeiner Liebe zu der jungen Witwe

rachl er liebe Jungel Wie glücklich er war Er glaubte der
Großvater ſei gekommen um eine Verſöhnung mit der Großmutter
herbeizuführen

Jch hatte ſolche Angſt gehabt, ſagte er die letzten Briefe
aus der Heimat hatten mich ſehr aufgeregt Es hieß darin der
Großvater wollte ſich wieder verheiraten und zwar mit einer ganz
jungen Frau Da ſieht man ſo recht wie vorſichtig man ſein muß
wie man ſich hüten muß alles zu glauben was die Leute ſagen

7

Der alte Herr Delacourt iſt heute abgereiſt mit ſeiner Frau
Auch mein lieber Jacques iſt fort Als er von dem Ver

hältnis ſeiner Braut zu ſeinem Großvater vernahm brach er die
Verlobung ab Madame Mercier bleibt fürs erſte bei mir und
wird hoffentlich bald Schülerinnen bekommen Morgen ziehen
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wieder neue Leute bei mir ein Wie lange werden ſie bleiben
Werde ich mich für ſie intereſſieren Wer weiß

Ach ich bin dieſes Lebens ſo aus dem Grunde überdrüſſig
Eine kleine Dachkammer gebt mir ein paar gute Bücher
und ſonſt laßt mich allein ganz allein Nur die Enkelkinder
möchte ich manchmal ſehen Aber die kennen die Großmutter die
immer ſo herrlich und in Freuden lebt ja kaum

Die Kunſt einen Mann glücklich zu machen
Emile Zola hat ſich ſeiner Zeit mit dem Problem beſchäftigt eine

Frau glücklich zu machen doch war es das Glück der Männer
welches er hierbei im Auge hatte Einem ſeiner intimſten Freunde gegen
über erklärte er ſich zu dieſem Punkte ungefähr ſolgendermaßen Wenn
man von einer unglücklichen Ehe ſpricht denkt man zu allererſt immer
an eine totunglückliche Frau die durch Unvernunft oder Unverſtändnis
ihres Mannes um das Schönſte ihres Lebens beraubt wird Nur ſehr
ſelten ſucht man das Uebel bei der Frau und doch iſt es in vielen Fällen
gerade nur bei ihr zu ſuchen Es iſt ſicherlich nicht leicht eine Fran glück
lich zu machen da uns in vielen Fällen die beſonderen Eigenheiten ihrer
Seele verborgen bleiben viel leichter dagegen iſt es beim Mann doch
ſcheinen die meiſten weiblichen Weſen dem Manne jedes ſeeliſche Empfinden
abzuſprechen indem ſie auf die Eigenarten der Charaktere der Ehegatten
abſolut keine Rückſicht zu nehmen für nötig halten Jm Durchſchnitt hält
man den Mann aus viel zu grobem Holze geſchnitzt als daß man ihm
Empfindung zutraut und doch iſt das in den meiſten Fällen der Fall
nur läßt man den Mann verrohen indem man ihm feinere Seiten ab
ſpricht und gerade dadurch wird der Mann zu einem Weſen durch das
ſich die Frau unglücklich gemacht ſieht

Als Regeln um den Mann glücklich zu machen ſeien folgende
ſicher leicht zu befolgende Punkte angeführt Laß den Mann nicht bei
jeder Gelegenheit merken daß er nur des Verdienens wegen da iſt der
Mann gibt williger und iſt zufriedener wenn er nicht alle Augenblicke
daran erinnert wird daß er ſich mit der Ehe eine empfindlich drückende
Feſſel auferlegt hat Vermeide dem Manne derartige Geſchenke zu machen
bei denen er ſeine Geſchmacksrichtung event zur Geltung bringen kann
Schenke ihm keine blaue Kravatte wenn er gern rote trägt wenn ſie dir
auch gefällt in ſolchen Sachen kannſt du den Mann nicht überzeugen
Suche nach Kleinigkeiten über die ſich dein Mann bei dir freut und er
fülle ſie es wird ſich dies entweder um die Haartracht oder gewiſſe
Kleidungsſtücke handeln die du ihm gern nach Wunſch laſſen kannſt wenn
ſie dadurch auch nicht die allerneueſte Mode darſtellen Derartige Kleinigkeiten
machen ihm immer mehr Spaß als große Geſchenke die noch nicht einmal
vielleicht nach ſeinem Geſchmack ſind Sei um die Geſundheit deines
Mannes beſorgt nichts hält den Mann zu Hauſe mehr als das Bewußt
ſein daß er eine mitfühlende Gattin hat Dränge dich deinem Manne
nicht auf wenn er dich entbehren will Arbeitet er geht er
ſpazieren oder macht er Beſuche ſo wirſt du wenn du dich ihm
aufdrängſt weniger profitieren als wenn du ihn allein gehen
läßt im letzteren Falle wird er ſich dir gegenüber ſchon in
aller Kürze revanchieren Sei vor allen Dingen pünktlich mit dem Eſſen
und ſorge daß ſtets mehr vorhanden iſt als er zur Sättigung gebraucht
Ein Zuwenig auf dem Tiſch läßt ihm den Gedanken reifen daß du nicht
gehörig für ihn ſorgſt ein Zuviel wird ihm das Bewußtſein guten Ber
pflegtwerdens ſuggerieren Denke ſtets daran daß dein Mann ſeine ganze
Kraft einſetzen muß um dich zu erhalten aus dieſem Grunde ſiehe über
kleine Schwächen hinweg bedenke daß auch du Schwächen haſt ohne daß
du dieſelbe Arbeit verrichten mußt Orientiere dich nie über den Stand
punkt des Taſchengeldes deines Mannes er haßt nichts mehr als in Geld
angelegenheiten bevormundet zu ſein Behandle die Freunde deines
Mannes beſonders höflich nichts freut ihn mehr als wenn er von ſich zu
anderen ſagen kann daß er eine brave Frau habe und andere die eben
bei dir zu Gaſte waren dies beſtätigen können Miſche dich möglichſt
wenig in die Geſchäſtsangelegenheiten deines Mannes mache ihm ruhig
wenn du es für nötig hältſt einen Vorſchlag aber kritiſiere nicht denn
das kann der Mann unter keinen Umſtänden auf die Dauer vertragen
Die Hauptſache iſt jedoch daß du deinem Mann wenn deine Ehe linder
los iſt nicht darüber ſtändig Vorhaltungen machſt du mußt dir ſtets vor
Augen halten daß dir die Urſache dieſes Mißerſolges nicht bekannt iſt

Meinungsverſchiedenheiten über der Tee
Die Beurteilung der verſchiedenen Teearten in hygieniſcher

Hinſicht iſt neuerdings von Jntereſſenten des Teehandels wieder zur
Tagesfrage gemacht worden Es iſt daher von Wert die Anſicht eines
mediziniſchen Organs in dieſer Frage zu vernehmen das ſie lediglich vom
wiſſenſchaftlichen Standpunkt aus beleuchtet Der Lanzet gibt die ver
ſchiedenen Parteiſtandpunkte wieder und übt eine Kritik des Sachverhalts
daran die jedenfalls objektiv zu betrachten iſt Einesteils behaupten die
Händler mit chineſiſchem Tee daß der indiſche Tee ſchon ſeit Langem
von ärztlicher Seite boykottiert worden iſt weil er trotz der r bei
ſeiner Verarbeitung einen unverhältnismäßig hohen Gehalt an Tannin
körpern enthielte Andererſeits ſagen wieder die Händler die ſich mit dem
Vertrieb von indiſchem und ceyloneſiſchem Tee befaſſen daß der chineſiſche
Tee zu beanſtanden ſei weil das Blatt unter unhygieniſchen Verhältniſſen
verarbeitet werde ſo daß es eine gewiſſe Anſteckungsgefahr beſitze die
ohne weiteres einleuchtend ſei während der indiſche und ceyloneſiſche Tee
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ſichtigt Man kann ſich ſchon denken daß die Arbeit keine

der ausſchließlich auf der Maſchine verarbeitet wird nach dieſer Richtung
i einwandfrei iſt Dagegen haben wieder viele Kenner einzuwenden

daß die Bearbeitung mittels Maſchine den Geſchmack des Tees be
trächtlich ſchädigt

Vom e Standpunkt iſt nun zu bemerken daß die Anſteckungs
greß durch den chineſiſchen Tee denn doch eine recht zweifelhafte Sache
ſt denn ſelbſt wenn Krankheitskeime den Transport überdauern ſollten
würden ſie eben durch das kochende Waſſer im Teetopf zerſtört
werden Ganz J von der hohen Temperatur hat der Teeaufguß
ſelbſt eine gewiſſe bakterientötende Wirkung die namentlich bei den
Typhusbazillen zur Geltung kommt Die Beanſtandung daß die Tee
blätter mit der Hand manipuliert werden hat nicht mehr Berechtigung
als der Einwand gegen das Keltern der Trauben durch Treten Kein
Menſch denkt daran wenn er ein gutes Glas Wein trinkt Tatſache iſt
daß ein Gärungsprozeß an ſich wohl zur Erzeugung von Tee wie von
Wein notwendig iſt Was hingegen das zugunſten ChinaTees ins
Treffen geführte Argument anlangt daß er nämlich weniger adſtrin
gierend wirkt hat vom wiſſenſchaftlichen Standpunkt aus ſeine Berechtigung
Es iſt ein müßiges Unterfangen der Verteidiger des indiſchen Tees den
Mehrgehalt an Tannin in dieſem beſtreiten zu wollen Der chineſiſche
Tee iſt wirklich zarter und ſicher beſſer geeignet von Perſonen mit
empfindlichen Verdauungsorganen getrunken zu werden Das iſt immer
und immer wieder durch die Unterſuchung feſtgeſtellt worden und es iſt
durchaus unberechtigt das Gegenteil zu behaupten

Es iſt zweifellos daß nur die Gewohnheit Milch zum Tee zu
nehmen ein ſehr berechtigtes Abſchwächungsmittel gegen die Wirkung des
indiſchen Tees iſt der ohne dieſen Zuſatz weitaus ſchädlicher wirken würde
als dies ſo der Fall iſt Andrerſeits wird chineſiſcher Tee gerade wegen
ſeines zarten und feinen Geſchmacks häufig ohne Milch getrunken Manche
fügen ihm in Nachahmung der öſtlichen Sitte etwas Zitronenſaft zu

Jm Allgemeinen iſt nicht allzuviel gegen die ſtärkeren Tee
ſorten einzuwenden ſolange ſie unter Beobachtung der einfachen

Vorſichtsmaßregeln hergeſtellt werden die ein Uebergehen der adſtringierenden
Subſtanzen in das Getränk verhüten Wichtig iſt vor Allem daß der
Tee nur wenige Minuten ziehe Bei chineſiſchem Tee iſt dieſe Vor
ſicht nicht in dieſem Maße nötig

Eine Volkszählung unter Vögeln
Die Anwendung der Statiſtik auf die Naturwiſſenſchaft

hat ihre offenſichtlichen Mängel und Bedenken Man hat allerdings nicht
davor Halt gemacht die Sterne am Himmel zählen zu wollen und im
Vergleich dazu erſcheint es als ein noch weniger übermüliges Unterfangen
die Arten von Tieren und Pflanzen auf der Erde zu zählen Andererſeits
ſcheint es noch immer möglich ungefähr die Menge der für Auge und
Fernrohr ſichtbaren Himmelskörper wenigſtens ungefähr abzuſchätzen als
eine annähernd richtige Vorſtellung von der ungeheuren Maſſe der einzelnen
lebenden Jndividuen der Erdoberfläche oder gar auch noch der Ozeane zu
ſchaffen immerhin ſind Verſuche ſolcher Volkszählungen in Tier und
Pflanzenwelt von Jntereſſe man muß nicht nur zu weitgehende Schlüſſe
daraus ziehen wollen

Jn Amerika wo die Gelehrten ſo viel Geld und ſo viel
Zeit haben beſteht eine beſondere Neigung zu derartigen Verſuchen denn
erſt unlängſt hat ſich ein amerikaniſcher Naturforſcher die Mühe genommen
die Zahl der Lebeweſen auf einem beſtimmten Flächenraum
von wenigen Quadratfuß nach Arten und Individuen von Tieren und
Pflanzen zu ermitteln Das Ergebnis war unzweifelhaft recht intereſſant
denn man bekam dadurch erſt einmal eine Ahnung von der ungeheuren
Zeugungskraſt der lebendigen Natur Selbſtverſtändlich aber würde es
ganz verfehlt ſein daraus ſchließen zu wollen daß überall auf der Erd
oberfläche gleich große Mengen von Tieren und Pflanzen auf demſelben
kleinen Raum vorhanden ſein müßten ſo daß es nach wie vor ganz un
möglich iſt die Zahl der Lebeweſen auf der Erde auch nur auf einige
Milliarden genau anzugeben

Eine ähnliche Arbeit hat nun Profeſſor Forbes von der Univerſität
Jllinois für die Vogelwelt unternommen und zwar hat er eine Volks
zählung unter den ſommerlich niſtenden Vögeln innerhalb eines
Streifens Landes von nur 50 Meter Breite und etwa 650 Kilometer
Länge ausgeführt Dabei wurde die geſamte Vogelbevölkerung berück

leichte war

denn bei uns würde wohl jeder kleine Landwirt in große Verlegenheit
kommen wenn man von ihm verlangen würde er ſolle auf irgend einen
Wege die Zahl der Vögel innerhalb ſeines Beſitztums feſtſtellen Es
verſteht ſich von ſelbſt daß auch Dr Forbes nicht jeden einzelnen Vogel
man möchte faſt ſagen in der Hand gehabt hat der auf dieſem aus
gedehnten Landſtreifen ſeinen Wohnſitz aufgeſchlagen hatte Dennoch glaubt
er in ſeinem Vortrag den er über die Ergebniſſe ſeiner Zählung vor der
amerikaniſchen Zoologiſchen Geſellſchaft gehalten hat die Angabe wagen
zu können daß im ganzen Staat Jllinois im Sommer 30759000 Vögel
niſten wovon beiläufig 51 Millionen Spatzen ſind Auf die
Quadratmeile engliſchen Maßes die etwa 21 Quadratkilometern gleich
kommt wurden durch die Zählung im Durchſchnitt 645 Vögel ermittelt
was wohl als eine verhältnismäßig niedrige Zahl erſcheint Unter den
7740 wirklich gezählten Vögeln waren 85 Arten vertreten und zwar
der engliſche Sperling mit 1414 die Wieſenlerche mit 1025 der Glanz
ſtar mit 900 die wilde Taube mit 461 die Ammer mit 393 der rot
flügelige Beutelſtar mit 347 die Prärielerche mit 296 der Goldſpecht
mit 197 das Rotkehlchen mit 194 und der Feldſpatz mit 186 Jndividuen

Recht beachtenswert iſt die Feſtſtellung daß die Zahl der Sperlinge
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